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 �Fachkräftemangel: Mit der richtigen Strategie  
können mittelständische Unternehmen punkten

 

Der zunehmende Fachkräftemangel in Deutschland bedroht beson-

ders die Wettbewerbsfähigkeit kleinerer und mittlerer Unternehmen 

(KMU). Angesichts dieser Fakten sollten KMUs optimistisch bleiben, 

haben doch gerade sie gegenüber großen Konzernen einen beson-

deren Vorteil: Durch kürzere Wege können sie schneller personelle 

Entscheidungen treffen und damit bei Bewerbern einen positiven 

Eindruck hinterlassen. Zudem kann dem Fachkräftemangel durch 

eine innovative Personalstrategie entgegengewirkt werden.

Geschwindigkeit zählt

Eine wichtige Voraussetzung, um neue quali�zierte Mitarbeiter zu 

�nden, ist eine schnelle Reaktion auf eingehende Bewerbungen. Bei 

Arbeitssuchenden sind Unternehmen im Vorteil, die Bewerbungs-

unterlagen rasch prüfen und Bewerber zeitnah zum Vorstellungs-

gespräch einladen, im Idealfall innerhalb von zwei Tagen. Zudem 

zahlt es sich aus, eine Person im Haus zu haben, die stellvertretend 

für den Personalverantwortlichen einen Arbeitsvertrag unterschrei-

ben kann. So wird verhindert, dass der Bewerber aufgrund länge-

rer Wartezeiten (Urlaub, Krankheit) den Vertrag bei der Konkurrenz 

unterschreibt. 

Berücksichtigung weiterer Bewerbergruppen

Bei der Suche nach Mitarbeitern lohnt es sich, den Blick auch auf 

Gruppen zu lenken, die bislang nicht berücksichtigt wurden. Hier-

für werden die Stellenanforderungen vorab nach den tatsächlich 

notwendigen Fähigkeiten kritisch geprüft und bei der Formulierung 

der Stellenanzeige berücksichtigt. Denn die Position einer Fachkraft 

im technischen Bereich können ausgebildete und berufserfahrene 

Techniker ebenso gut bekleiden wie Ingenieure. Auch die Einstel-

lung älterer Mitarbeiter zahlt sich durch ihr langjähriges Know-how 

und kurze Einarbeitungszeiten aus. 
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Aktives Marketing durch „Employer Branding“

Viele KMUs sind bei Absolventen und Fachkräften im Vergleich zu 

großen Konzernen eher unbekannt. Mit aktivem Marketing durch 

Employer Branding lenken KMUs gezielt die 

Aufmerksamkeit auf sich.

Neben den klassischen Maßnahmen wie Stel-

len- und Imageanzeigen kommen für dieses 

Ziel auch PR- und Marketinginstrumente,  

wie Broschüren für Bewerber und Sponso-

ringaktivitäten, in Frage. Hochschul- und 

Fachmessen sind geeignete Veranstaltungen, 

um Präsenz zu zeigen und potentielle Mitar-

beiter über das Unternehmen zu informieren. 

Zum gegenseitigen Kennenlernen eignen sich 

Workshops und Rekrutierungsveranstaltun-

gen. Oftmals werden auch Studenten-Prak-

tika, Abschlussarbeiten und Promotionen im 

Unternehmen angeboten, um neue Mitar-

beiter möglichst früh an das Unternehmen zu 

binden. 

 �Trend: Flexible Vergütungsmodelle

Immer mehr Unternehmen bieten ihren Fach- und Führungskräften 

leistungsbezogene Gehaltsbestandteile an. In rund 20 Prozent  

der Stellenanzeigen im ersten Halbjahr 2007 wurden Mitarbeitern  

erfolgsabhängige Vergütungsanteile versprochen, fünf Prozent 

mehr als im Vergleichszeitraum 2006. Dies gilt besonders für Gehäl-

ter von Vertriebspro�s in den Branchen Finanzwesen, Handel, IT- 

und Telekommunikation sowie im Maschinenbau. Dr. Bernd Kröger 

vom Vorstand der personal total AG kommentiert: �Der Verhand-

lungsspielraum für Bewerber ist bei �exiblen Gehaltsbestandteilen 

größer als beim Festgehalt. Stark erfolgsabhängige Angebote mit 

geringem Festgehalt werden jedoch von den meisten Bewerbern 

abgelehnt.�
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Die Zahl der Stellenanzeigen  
steigt kontinuierlich

Quelle: Anzeigendaten.de, 2007

Employer Branding:

>> Stellen- und Imageanzeigen

>> Bewerber-Broschüren

>> Sponsoringaktivitäten

>> Hochschul- und Fachmessen

>> Workshops, Rekrutierungsveranstaltungen

>> �Studenten-Praktika, Abschlussarbeiten,  

Promotionen



 �Human-Resources-Stellenindex: Personalexperten 
weiterhin verstärkt gesucht

Die Stellenanzeigen 

für Personalexperten 

in Print- und Online-

Medien sind im dritten 

Quartal 2007 erneut 

stark gestiegen.

Im Vergleich zum zwei-

ten Quartal nahmen 

sie von Juli bis Septem-

ber um 14 Prozent zu.

 �Kulturelle Sensibilität und Fremdsprachen  
sind gefragt

Die zunehmenden internationalen Ver�echtungen in der Wirtschaft 

zeigen sich ganz deutlich in der Anzeigenschaltung von Unterneh-

men. Sie weisen in 5,5 Prozent aller im ersten Halbjahr 2007  

geschalteten Stellenanzeigen explizit darauf hin, auch international 

tätig zu sein. 

Vorteil sichern durch osteuropäische Sprachkenntnisse

Gerade Osteuropa ist ein wichtiger Absatzmarkt geworden. Den-

noch sind osteuropäische Sprachen selten gefragt. Nur 0,75 Prozent 

der geschalteten Stellenanzeigen der letzten drei Monate enthielten 

die Forderung nach Kenntnissen osteuropäischer Sprachen. Darun-

ter waren bei annähernd der Hälfte dieser Stellenanzeigen Russisch 

und mit 18 Prozent Polnisch gefragt. 
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